
Fenster- oder Bömschen-TafelglaS etablirt, von besonderer Güte und to billigen Preise«, welche-
hierdurch bekannt gemacht wird.

-0) Die vorhandene Herrschaft!. RotwildpretShaute und Rehfelle sollen Mitwoch den Lyten d. M.
deS Vormittags nach 8 Uhr an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden; wel
ches denen Weißgerbern hierdurch bekannt gemacht wird. Cassel den 8ten August 1793.

Vig. Conimiss. Schminke. Lauer.
Ai) ES wünscht jemand ein Haus zu miethen, hinter welchem ein Garten ist. VeydeS muß aber

ansehnlich seyn. Die Waisenhausbuchdruckerry giebt weitere Nachricht.
Sr) Mitwoch den22ten dieses sollen in der Carlshaverstrafe beym Gastwirch Hr. Demuth 2 braune

Pferde, welche zum Lhaisen-Firhren gebraucht werden können, auf das Meistbietende verkauft
werden.

rz) Hr. Bolle am Hollandschenrhor hat eine 4sitz&gt;ge Chaise nebst Pferden zu verlehnen.
-4) Es hat der Schneidermeister Wachenfeld, wohnhaft an der Brüderkirche, z gute Pferde-Ge-

schirre, rin gutes Staads Zelt, auch Manns, und Frauenökleider, wie auch sonstige Meubels*
Stücke um einen billigen Preis zu verlassen.

»5) Der Schuhmachermeister Christian Mühlbein macht bekannt: daß er diese Messe mit besonder
feinen Engl. Damen-Schuhen, auf der Schuh-Gallerie des MeßhausrS.in Nr. 225. ausstehe«
wird. x .

36) Der MechanikuS Baumann aus Berlin empfiehlt sich mit seinen Wissenschaften dem Publicum:
i) hat er ein Pflaster, welchS die Leichdörner ohne dre geringste Jncemmodirat von sich selbst her
aus zieht. 2) ein Mittel sowohl aus Zeug als aus Seide, aller Arten Flecken, sie mögen Na
men haben wie sie wollen, auszumachen. 3) ein Mine! die Wanzen gänzlich zu vertilgen, daß
fie nie wieder zum Vorschein kommen. 4) ein noch nie bekanntes Mille!. rothe Haare schwär
zn färben, als wenn solche von Na'.ur gewachsen wären, und hält Zeitlebens. 5) ein Zahnpul
per zum Gebrauch für Scharbock, Muudfäule, allerhand schwarze gelbe Zähne wieder weiß zu
machen. 6) besizr er ein Mittel alle Arten Kupfer Finnen, bösen Aueschlag im Gefickt und auf
den Händen zu vertreiben, desgl. auch für Sommer, und Leberflrcken, ein probates Mittel. 7)
ent Mittel die Maulwürfe aus den Wiesen und Gartenfeldern gänzlich zu vertreiben. 8) schwarze
und weisse Würmer aus dem Korne gänzlich zu vertreiben. 9) ftzt er Meerschaumene Pfeiffeu«
köpfe in Wachs und pvlirt sie sehr schön. Sollte jemand Belieben tragen, einige von diesen Mit
teln für sich selbst zu lernen, so ist er bereit dazu, jedoch mit der Bedingung: keinen Gebrauch
aus Interesse davon zu machen. Er logirt bey Hr. Demuth im goldnen Fäßchen in der CarlS-
haversiraße.

27) Da an verschiedenen Orten die Ruhr wieder zu herrschen anfangt, so haben wir es für nöthig
erachtet, die schon mehrmahls deswegen ergangene Anleitung für dev Landmann, jedoch jezt
mit einigen zweckdienlicher n Zusätzen und Abänderungen, wieder abdrucken zu lassen, und ist sol
che in der hiesigen Waisenhauöduchdruckerey für 1 Ggr. zu haben. Cassel den 2zten Jul. 1798.

Aus 8ürftl. Collegio Medico.
ST) Wer noch gute brauchbare eiserne Ofen zu verkaufen hat, der kan sie gegen, billige Preise an

bringen. und in der Waiscnhausbuchdruckerev einen Käufer dazu erfahren.
29) Eine überall in gutem Stande sich befindende hitzige Kutsche mit gelben Plüsch ausgeschlage»,

stehet in des Hrn. Inspektor Klein Behausung am KönigSplatz in billigen Preise aus der Hand
zu verkaufen; welches Liebhabern bierdurch bekannt gemacht wird.

30) In der Divnysünstraße im Gasthaus zum goldnen Adler stehet ein fahriger Fchlerfteyer brau*
«er Wallach zu verkaufen. . .

31) Es ist ein geschickter OptikuS hier angekommen, welcher nicht allein mit allerhand verschiede
nen Conservations-Brillen, sowohl für junge als alte Leute, handelt, sondern auch denen, die
ein kurzes Gesicht haben, Brillen verkauft, welche die Wirkung haben, daß man obne sich zu
hücken, schreiben und auf einer Entfernung von wenigstens 200 Schritte alle Gegenstände genau

sehe»


